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Jodlerchränzli mit Freunden
Der Jodlerklub Luegisland Wollerau mit seinen Unterformationen wartete mit einem gediegenen Jodlerchränzli 
unter dem Motto «Schwyzer Choscht» auf. Gäste waren die Innerschwyzer vom Jodlerklub Echo vom Mythen.

von Andreas Knobel

Am Jodlerchränzli des 
Jodlerklubs  Luegisland 
trifft sich das ganze Dorf 
Wollerau mit  Gästen. Die 
Mehrzweckhalle Ried -

matt war am Samstagabend denn auch 
voll, als die Etzel-Buebä zur Einstim-
mung aufspielten. Die einheimische 
Ländlerkapelle bot mehrmals musika-
lische Einlagen und sorgte auch für die 
passende Tanzgelegenheit. Durch das 
Programm unter dem Motto «Schwy-
zer Choscht»  führte einleitend Präsi-
dent Sepp Gyr, die  Moderation über-
nahm Toni Knobel. Hans und Benno 
Keller standen sogar zum 40. Male auf 
der Chränzli-Bühne.

Abwechslung mit Gästen
Der Jodlerklub Luegisland unter der 
Leitung von Thuri Bürgler  wechselte 
sich bei den Vorträgen mit dem 
befreundeten Gastverein ab, dem 
Jodler klub Echo vom Mythen. Hohe 
 gesangliche Qualität boten beide For-
mationen. Die Innerschwyzer pfle-
gen jedoch vermehrt den Naturjuuz. 
Die beiden Jodlerklubs trugen Wer-
ke bekannter Komponisten vor, auch 
einige von ihren jeweiligen Dirigenten.

Neben den Etzel-Buebä sorgten 
zwei Unterformationen der Wollerauer 
immer wieder für Abwechslung. So 
hatte die Kleinformation des Jodler-
klubs Luegisland zwei vielbeklatschte 

Auftritte. Dabei wurde zum Gaudi 
des Publikums auch mal ein Text mit 
Lokal kolorit angepasst und der tradi-
tionsgemäss anwesende Gemeinde-
präsident miteinbezogen. Auch das 

vereinsinterne Alphorntrio mit Ger-
hard Schönbächler, Daniela Uhr und 
Sepp Gyr samt den Fahnenschwin-
gern Bruno und Simon Bänziger gefiel 
– auch wenn sich die Fahnenschwin-
ger wegen der geringen Saalhöhe ein-
schränken mussten.

Zugaben aller gefordert
Nach der Pause, die vor allem für die 
Verpflegung und den Kauf der Lösli der 
attraktiven Tombola genutzt  wurde, 
ging es schon bald an die Schluss-
vorträge. Von sämtlichen Formationen 
wurde eine Zugabe gefordert. Die Klein-
formation gab Polo Hofers  «Blueme» 
zum Besten, der Jodlerklub Echo vom 
Mythen liess die «Seel la bambele» 
und der Jodlerklub Luegisland trug 
das originelle «Wollerauer Lied» ihres 
Dirigenten vor. Selbst der traditionelle 
Gesamtchor wurde auf Wunsch des Pu-
blikums verlängert, womit ein in allen 
Belangen gelungenes Jodlerchränzli 
zum Abschluss kam.

Der Jodlerklub Luegisland Wollerau bot ein in allen Belangen gelungenes Jodlerchränzli. Bilder Andreas Knobel

Stimmiger Weihnachtsmarkt in Pfäffikon
Am Samstag ging es auf dem Dorfplatz in Pfäffikon weihnächtlich zu und her.  
Der alljährliche Weihnachtsmarkt lockte vor allem einheimische Besucher an.

Von Verena Blattmann

Er ist klein, übersichtlich und stim-
mungsvoll, der Weihnachtsmärt in 
Pfäffikon, dessen Durchführung vor 
 allem einheimischen Anbietern und 
Vereinen zu verdanken ist. Diese Tat-
sache wird geschätzt und es sind ins-
besondere Besucher aus dem Dorf, die 
man über den Dorfplatz bummeln 

sieht oder in der gemütlichen Fondue-
stube, im Zelt der Etzel-Häxä oder in 
der Kaffeestube des Kirchenchores an-
trifft. Die Besucher konnten sich an 
den verschiedenen Ständen reichhal-
tig verpflegen oder fanden am einen 
oder anderen Stand ein passendes 
Weihnachtsgeschenk.

Das Angebot reichte von Stinke-
mäuse aus Wolle (Spielzeug für 

 Katzen), Schmuck über Felltierli und  
Weihnachtsschmuck aus Holz, Glas 
oder anderen Materialien bis hin zu 
selber hergestellten Seifen oder exklu-
siven Dekorationsgegenständen für 
den Wohnbereich oder für draussen.

Chorgesang und Samichlausbesuch
Der Markt in Pfäffikon bot auch 
 Attraktionen wie das nostalgische 

Kinderkarussell und – wohl als Höhe-
punkt – den Besuch des Samichlaus 
am Nachmittag.

Nicht fehlen durfte der Auftritt 
des Männerchors Pfäffikon am  Etzel. 
Unter der Leitung von Fabian  Bucher 
 stimmte der Chor mit bekannten 
 Advents- und Weihnachtsliedern mit 
gepflegtem, feinem Gesang auf das 
 bevorstehende Fest ein.

Ein Päckli aus dem Bassin fischen konnte man beim Damenturnverein Pfäffikon.  
Das machte Spass. Bilder Verena Blattmann

Während des Auftritts des Männerchors Pfäffikon am Etzel füllte sich der Pfäffiker Dorfplatz 
mit Zuhörern.

Wanderung auf das 
Michelschrüz
Am 15. Dezember wandern die Natur-
freunde von Rotkreuz nach Küssnacht. 
Nach dem Morgenkaffee in Rotkreuz 
führt der Weg über das Steintobel und 
Obertal auf das Michelschrüz. Hier gibt 
es bei schönem Wetter einen wunder-
baren Rundblick vom Jura über den 
Schwarzwald, die Rigi, den Pilatus bis 
zu den Berner Alpen. Nach einem 
gemächlichen Abstieg erwartet die 
Wanderfreunde in Udligenswil im Res-
taurant «Frohsinn» das Mittagessen. 
Am Nachmittag geht es durch den 
Bannwald und über den Gütsch hin-
unter nach Küssnacht. Von hier bringt 
der Voralpenexpress die Wanderer 
wieder zurück in die March. 

Die Distanz beträgt 13 Kilometer, 
bei einer Steigung von rund 480, einem 
Abstieg von 450 Metern und einer Wan-
derzeit von zirka dreieinhalb Stunden. 
Wanderstöcke und, je nach Witterung, 
Schuhkrallen, werden empfohlen. 
Ab Siebnen-Wangen fährt die S2 um 
7.27 Uhr, ab Lachen um 7.30 Uhr und 
ab Pfäffikon um 7.38 Uhr über Thalwil 
und Zug nach Rotkreuz. Treffpunkt ist 
im hintersten Wagen. Zurück sind wir 
in Siebnen um 17.17 Uhr. Das Grup-
penbillett mit dem Halbtax-Abo kostet 
19 Franken. Neue Wanderer sind herz-
lich willkommen. Die Versicherung 
ist Sache der Teilnehmer. Auskünfte 
erteilt Wanderleiter Walter Zimmer-
mann, Telefon 055 440 33 67.
 Naturfreunde Lachen

Baugesuche
Innerhalb der Bauzonen

Reichenburg
Bauherrschaft: Sanjo Liegenschaften 
AG, Altendorf. Bauobjekt: Baurekla-
metafel, Obere Allmeind, Reichenburg 
(ohne Baugespann).

Ausserhalb der Bauzonen

Wangen
Bauherrschaft: Josef Hüppin, Zürcher-
strasse 53, Wangen. Bauobjekt: Mate-
rialunterstand, Zürcherstrasse 53.

Der Jodlerklub Echo vom Mythen aus Schwyz war ein dankbarer Gast und 
überzeugte vor allem auch mit seinen Naturjuuz.

Das Alphorntrio Luegisland mit (v. l.) Gerhard Schönbächler, 
Daniela Uhr und Sepp Gyr.
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